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Tirol startet europaweite Initiative.

Gesucht werden Startup-Ideen für nachhaltige Tourismusmobilität
Letzte Meile, Gepäcktransport, Buchung und Wegführung: Europaweite Ausschreibung für
smarte marktreife Lösungen
Bewerbungsphase für „Mobility & Tourism Innovations Tirol“ läuft bis 13. Juli 2026

Qualität vor Quantität, mehr Nachhaltigkeit und digitale Lösungen, die dem Anspruch der
UrlauberInnen entsprechen: Dem Tiroler Weg im Tourismus und der Tiroler Nachhaltigkeits- und
Klimastrategie folgend werden laufend innovative Ideen und smarte Lösungen im Tourismus
gesucht. Die Mobilität entscheidet maßgeblich darüber, wie nachhaltig und attraktiv Tourismus in
Zukunft gestaltet werden kann. Neben den Millionen transitierenden Pkw und Lkw, die Bevölkerung
und Infrastruktur in Tirol belasten, tragen auch die nach Tirol anreisenden Gäste zum
Verkehrsaufkommen in Tirol bei.

Damit eine Anreise ohne eigenen Pkw erleichtert und die Vor-Ort-Mobilität gestärkt wird, starten
das Land Tirol, die Tirol Werbung und der Verkehrsverbund Tirol (VVT) gemeinsam mit den zwei auf
Tourismusmobilität spezialisierten Unternehmen POINT& und vionmo die europaweite Initiative
„Mobility & Tourism Innovations Tirol“.

Gesucht werden in vier Kategorien Initiativen, die bereit zur Umsetzung sind. „Unser Ziel ist es,
Tirol als europaweites Vorzeigebeispiel für klimafreundliche Tourismusmobilität zu etablieren, mit
Lösungen, die unseren Gästen ebenso wie der Bevölkerung zugutekommen und auch über Tirol
hinaus Vorbildwirkung entfalten können. Wer mit dem Zug anreist, will auch vor Ort mobil sein. Es
braucht intelligente Angebote für die letzte Meile, Lösungen für den Transport von Gepäck ebenso
wie digitale, selbsterklärende Buchungsmöglichkeiten. Mit diesem gemeinsamen Projekt holen wir
uns smarte Lösungen aus ganz Europa nach Tirol“, ist Mobilitäts- und Nachhaltigkeitslandesrat
René Zumtobel überzeugt.

„Tirol soll Vorreiter für nachhaltige und gästeorientierte Tourismusmobilität werden. Deshalb
suchen wir innovative, marktreife Lösungen, die Reisen einfacher, komfortabler und digitaler
machen – von der Gepäcklogistik über die letzte Meile bis zur intelligenten Buchung und
Wegführung. Unser Ziel ist ein Tourismus, der Qualität, Nachhaltigkeit und Service auf moderne
Weise verbindet und sowohl unseren Gästen als auch der Tiroler Bevölkerung zugutekommt“,
unterstreich Tourismuslandesrat Mario Gerber.

Hemmschwellen für klimafreundliche Anreise identifizieren

Knapp 50 Millionen Nächtigungen pro Jahr und 12,8 Millionen Gäste machen den Tourismus in Tirol
zu einem der wesentlichsten Wirtschafts- und Arbeitsmarktfaktoren. Gerade in Tirol zeigt sich, wie
entscheidend alltagstaugliche Alternativen zum Auto sind: Neun von zehn Gästen reisen mit dem
Pkw an. Häufige Gründe sind Gepäck, Zeitfaktoren und ein Mehr an Flexibilität. Genau hier setzt die
Initiative „Mobility & Tourism Innovations Tirol” an. Die Initiative bringt innovative Lösungen aus
Österreich und ganz Europa mit regionalen Stakeholdern aus Tourismus, Mobilität und öffentlichem
Verkehr zusammen, um Pilotprojekte und konkrete Implementierungsmöglichkeiten in einem der



anspruchsvollsten Mobilitätsräume Europas zu schaffen.

„Eine unserer aktuellen Studien am deutschen Markt zeigt: Die Bereitschaft für nachhaltiges Reisen
ist da. Eine große Mehrheit unserer Gäste kann sich eine umweltfreundliche Anreise grundsätzlich
vorstellen, viele nehmen dafür sogar längere Reisezeiten in Kauf. Um dieses Potenzial besser zu
nutzen, suchen wir innovative Lösungen. Damit wird nachhaltiges Reisen nach und innerhalb Tirols
einfacher, attraktiver und selbstverständlicher – für unsere Gäste ebenso wie für die Menschen und
Regionen im Land“, macht Tirol Werbung-Geschäftsführerin Karin Seiler deutlich.

Vier Herausforderungen für die Zukunft der Tourismusmobilität

Die Initiative fokussiert auf vier zentrale Themenfelder, die den Zielen der Tiroler Nachhaltigkeits-
und Klimastrategie entsprechen:

Gepäck neu denken: Transport & intelligente Lösungen für stressfreie Reisen1.
Gesucht werden umsetzungsreife Services, die das Reisen mit Gepäck nach und innerhalb von
Tirol einfacher, flexibler und komfortabler machen – von Transport und Aufbewahrung bis zu
Verleih und Handling für autofreies Reisen.
Intelligente Last-Mile-Lösungen vor Ort: schnelles, flexibles und emissionsfreies Reisen in2.
Tirol
Im Fokus stehen flexible, barrierefreie und emissionsfreie Angebote, die Mobilitätsknoten mit
Unterkünften, Ausflugszielen und Destinationen verbinden – etwa durch Shuttles, Sharing-
Modelle oder On-Demand-Services.
Informationen von Tür zu Tür: nahtlose Buchung und Wegführung für die gesamte Reise3.
Gesucht werden digitale, persönliche oder hybride Services, die klare Informationen,
Orientierung, Buchung und Echtzeit-Updates entlang der gesamten Reise ermöglichen und
Vertrauen in autofreie Mobilität stärken.
Wild Card: zusätzliche Lösungen für nachhaltige Tourismusmobilität4.
Eingereicht werden können auch weitere innovative Lösungen, die einen Mehrwert für
nachhaltige Tourismusmobilität schaffen, regionale Herausforderungen adressieren und zur
Tiroler Nachhaltigkeits- und Klimastrategie beitragen.

Die Bewerbungsphase für innovative Lösungsanbieter läuft bis 13. Juli 2026. Bewerben können sich
Unternehmen und Startups mit marktreifen Lösungen, die das Reiseerlebnis verbessern und zu
einer nahtlosen, nachhaltigen und gästeorientierten Mobilität in Tirol beitragen.

Die Einreichung erfolgt online über die Projektwebsite. Hier werden nähere Informationen
bereitgestellt und es besteht die Möglichkeit für interessierte LösungsanbieterInnen, bei einer
online Info-Veranstaltung am 1. Juli 2026, Fragen zu den konkreten Anforderungen der
Ausschreibung zu stellen. Ausgewählte InnovatorInnen werden am 28. Oktober 2026 zu einem
Vernetzungsevent mit lokalen Organisationen aus Mobilität, Tourismus und öffentlichem Verkehr
nach Innsbruck eingeladen. Geeignete Startups und Projekte können sich mit den relevanten
Stakeholdern in Tirol vernetzen und Ideen maßgeschneidert umsetzen.

Durch die Begleitung der spezialisierten Agenturen werden Unternehmen in ganz Europa auf die
Initiative Tirols aufmerksam gemacht. Auch die Tirol Werbung und der VVT werben auf ihren
Fachkanälen für Einreichungen.

An- und Abreisemöglichkeiten bereits deutlich ausgebaut

Bereits seit 2012 arbeitet man in Tirol mit dem Projekt „Tirol auf Schiene“ (Land Tirol, Tirol
Werbung, ÖBB, DB, SBB, VVT und TVB) am Ausbau der Zugverbindungen für TouristInnen. Das



aktuelle Angebot bietet bereits zahlreiche Möglichkeiten zur Anreise per Zug: Aus dem DACH-Raum
gibt es über 400 Direktverbindungen pro Woche nach Tirol sowie täglich fünf Nachtverbindungen.
Vor Ort ergänzt das bestehende Busangebot des VVT mit 350 Regiobuslinien und mehr als 3.300
Bushaltestellen das Angebot. Auch das (E-)Carsharingangebot in Tirol wird laufend ausgebaut.
Aktuell gibt es über 50 Standorte.

„Tourismusmobilität ist ein Mosaik aus vielen Teilen. Wir brauchen möglichst viele unterschiedliche
Angebote auf Straße, Bus und Bahn und die enge Kooperation aller im Tourismus aktiven
Stakeholder, um noch attraktivere Lösungen für unsere Gäste zu schaffen. Davon profitiert
schlussendlich jede und jeder in Tirol, nicht nur der Gast“, sind sich LR Zumtobel und LR Gerber
einig.
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